
 
 
 

Schattenallee Textbaustein Homepage-Auftritt 

 

Schattenallee im Landschaftspark Bruckenwasen 

Ein Pilotprojekt der Klimaanpassung 

 

Mit der Maßnahme „Schattenallee im Bruckenwasen“ hat die Stadt Plochingen im Frühjahr 

2026 eine Anpassung an den Klimawandel umgesetzt, um gezielt durch Schatten die 

negativen Auswirkungen von Hitze und intensiver Sonneneinstrahlung entlang der Hauptwege 

im Landschaftspark Bruckenwasen zu verringern. Eine Baumallee mit 28 neuen Bäumen 

wurde gepflanzt. Die Maßnahme wird durch die KFW 444-Förderung (Natürlicher Klimaschutz 

in Kommunen) mitfinanziert. 

Der Sommer zeigt sich auch in Plochingen mit immer mehr Hitzetagen von seiner heißen Seite 

– und macht deutlich, wie wichtig wirksame Maßnahmen zur Klimaanpassung geworden sind. 

Hitze, Trockenheit und Extremwetter stellen Kommunen, Unternehmen und die Gesellschaft 

vor neue Herausforderungen. Umso wichtiger ist es, Lösungen zu entwickeln, die Städte und 

Landschaften widerstandsfähiger machen und den Menschen direkt vor Ort zugutekommen.  

Abb. 1: Bruckenwasen im Hochsommer [Foto: T. Lehr]  

Mit steigenden Temperaturen und häufigeren Hitzewellen infolge des Klimawandels wird 

Schatten zu einem zentralen Mittel um Überhitzung zu verhindern (Stichwort; urbane 

Hitzeinseln), Gesundheitliche Risiken (z.B. Hitzeschlag, Kreislaufprobleme) zu reduzieren, 

und Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum zu erhalten bzw. zu steigern. Bäume bieten 

Schatten, verdunsten Wasser (Verdunstungskühlung) und verbessern das Mikroklima. Eine 

biodiverse Baumauswahl trägt dazu bei, dass die Blühfolge der einzelnen Bäume das 

Nahrungsangebot für Insekten und andere Lebewesen das ganze Jahr bereithält. Weiter trägt 

die Beschilderung an den gepflanzten Bäumen dazu bei, Bäume umweltpädagogisch in Form 



 
 
 

eines Baumlehrpfades kennenzulernen. Mit seiner ergänzenden linearen Struktur setzt die 

Baumallee einen neuen Akzent in der Grünordnung des Landschaftsparks. 

 

   
 Abb. 2: Südlicher Weg vor der Maßnahme [Foto: T. Lehr] 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 3: Südlicher Weg nach der Maßnahme [Foto: T. Lehr] 

        Quelle: Esslinger 
Zeitung  



 
 
 

    
 Abb. 4: Nördlicher Weg vor der Maßnahme [Foto: T. Lehr] 

   
 Abb. 5: Nördlicher Weg nach der Maßnahme [Foto: T. Lehr]



 
 
 

Quelle: Esslinger Zeitung 11.05.2026 

 
Baumliste: 
 
Liquidambar styraciflua (Amerikanischer Amberbaum)  
Acer rubrum (Rotahorn)  
Acer campestre ' Elsrijk' (Ahorn Elsrijk)  
Fraxinus ornus (Blumenesche)  
Fraxinus americana Autumn Purple (Weiss-Esche)  
Ainus x spaethii (Purpurerle)  
Castanea sativa (Edel- / Esskastanie)  
Parrotia persica (Eisenholzbaum)  
Liriodendron tulipifera (Tulpenbaum)  
Ostrya carpinifolia (Hopfenbuche)  
Quercus cerris (Zerr-Eiche)  
Prunus avium (Vogelkirsche)  
UImus x New Horizon (Stadt-Ulme)  
Tilia tomentosa ' Brabant' (Brabanter Silberlinde)  
Tilia cordata ' Rancho' (Kleinkronige Winterinde) 
Sorbus intermedia Brouwers (Mehlberre Brouwers) 
Carpinus betulus (Hainbuche)  
Sorbus domestica (Speierling)  
Sorbus torminalis (Elsbeere)  
UImus laevis (Flatter-Ulme)  
Populus tremula (Zitter-Pappel)  
Ginkgo biloba (Fächerblattbaum)  


